
Copyright          www.feuerwehr-journal.net          redaktion horst-dieter sCholz        

 feuerwehr journal: EinsätzE        20181101

Celle, Lk. Celle (nds). Am Donnerstag um 16:41 h 
wurde die Freiwillige Feuerwehr Celle gemeinsam 
mit dem Rettungsdienst und der Polizei zu einem 
gemeldeten Dachstuhlbrand mit Menschengefähr-
dung in die Bahnhofstraße alarmiert. 

Bei Eintreffen der ersten Einsatzkräfte war das 
2. Obergeschoss sowie das Dachgeschoss ei-
ner stadtvilla aus dem 19. Jahrhundert stark ver-
qualmt. Das Gebäude wurde als Mehrfamilienhaus 
genutzt. Ausdehnung und Lage des Brandes wa-

ren zunächst unklar. Die Erkundung ergab, dass 
ich noch mehrere Personen im Gebäude befinden 
sollten. Durch den Einsatzleiter wurde eine Alarm-
stufenerhöhung veranlasst.

Menschenrettung
durch die einsatzkräfte wurde unverzüglich die Men-
schenrettung eingeleitet. eine person konnte von 
polizeibeamten aus dem gebäude geführt werden. 
zwei weitere personen befanden sich an einem 
dachfenster im rückwärtigen Bereich des gebäu-
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des. die lage der eingeschlossenen personen war 
sehr kritisch, da das gesamte dachgeschoss stark 
verqualmt war. durch die einsatzkräfte wurde paral-
lel die rettung über ein, am gebäude angebrachtes, 
Baugerüst und über eine drehleiter eingeleitet. Beide 
personen konnten das gebäude über das dachfens-
ter in den korb der drehleiter verlassen.  Mit Ver-
dacht auf rauchgasvergiftung wurden die 55 jahre 
alte frau und ein 64 jahre alter Mann ins kranken-
haus überführt. 

durch mehrere atemschutzgerätetrupps wurde das 
gebäude nach weiteren personen durchsucht. die 
suche verlief negativ. es befanden sich keine weite-
ren personen mehr im gebäude.

Brandbekämpfung
der Brandherd konnte im zweiten obergeschoss des 
gebäudes ausgemacht werden. hier brannte eine 
wohnung teilweise in voller ausdehnung. die flam-
men schlugen bereits in den treppenraum. nach-
dem das eigentliche feuer gelöscht war, schlossen 
sich intensive nachlöscharbeiten an. das feuer 
hatte sich in die wände und decken des gebäudes 
ausgebreitet. um sämtliche glutnester abzulöschen, 
mussten die Wände und Decken geöffnet werden. 
zum aufspüren von Brandnestern kamen auch wär-
mebildkameras zum einsatz. ein Übergreifen des 
feuers auf andere wohneinheiten verhinderte die 

feuerwehr durch ihre rechtzeitigen löscharbeiten. 
das komplette haus ist durch den Brand derzeit un-
bewohnbar.

zur besseren koordinierung der einsatzstelle wurde 
diese in mehrere einsatzabschnitte eingeteilt. der 
einsatzleiter wurde durch Mitglieder der führungs-
gruppe einsatzleitung bei organisatorischen aufga-
ben unterstützt. 

Rettungsdienst und sanitätsdienst
neben der feuerwehr war der rettungsdienst des 
landkreises Celle mit mehreren fahrzeugen, ei-
nem notarzt sowie dem organisatorischen leiter 
rettungsdienst im einsatz. als fachberater sani-
tätsdienst war die johanniter unfallhilfe Celle vor 
Ort. Die Verpflegung der Einsatzkräfte mit Kalt- und 
warmgetränken wurde ebenfalls durch die johanni-
ter unfallhilfe sichergestellt. 

Eingesetzte Kräfte
im einsatz waren 80 einsatzkräfte der: freiwilligen 
feuerwehr Celle-hauptwache, freiwilligen feuer-
wehr Celle-westercelle, führungsgruppe einsatzlei-
tung des rettungsdienstes, der johanniter unfallhilfe 
Celle, der polizei Celle, des thw (fachberater thw)
und des örtlichen energieversorgers

info: florian persuhn, polizeiinspektion Celle, 
fotos: florian persuhn
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